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Wie es euch gefaͤllt.

Achter Auftritt .

Ein Zimmer im Pallaſte .

Celia und Roſalinde .

Celia . Wie , Baſe ? Wie , Roſalinde ? 3 Cu⸗
pido ſteh uns bey ! ⸗MNicht ein Wort ?

Roſalinde . Nicht eines an einen Hund weg⸗

zuwerfen .

Celia . Nein , deine Worte ſind zu koſtbar / um

an Hunde weggeworfen zu werden . Wirf mir

lieber einige zu ! ⸗Komm , wir wollen auch
miteinander kaͤmpfen ; laͤhme mich mit deinem Witz!

Roſalinde . Dann waͤren zwey Baſen auf ein⸗

mal verloren , wenn die Eine von witzigen Einfaͤllen
lahm , und die andre gar naͤrriſch wuͤrde , ohnt

zu wiſſen warum .

Celia . Aber iſt alles das fuͤr deinen Vater ?

Roſalinde . Nein , etwas davon iſt fuͤr meines

Vaters Tochter . ) O ! wie voller Diſteln iſt dieſe

Werkeltagswelt !

Faſt ſcheint mir die Leſeart der aͤlteſten Abdruͤcke:
„ fuͤr meiner Tochter Vater v beſſer zu feyn . Dieß hieße ,
wie Theobald es erklaͤrt , ſo viel , als : fuͤr meinen
kuͤnftigen Mann .
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Celia . Es ſind nur Kletten , die man dir bey

einer angeworfen hat . Wenn

wir nicht auf dem gebahnten Wege gehen , ſo

wuͤrden ſie uns an den Roͤcken haͤngen bleiben .

Roſalinde . Dann koͤnnt' ich ſie abſchuͤtteln ;

aber dieſe Kletten ſind in meinem Herzen .

Celia . So hiuſte ſie weg

Roſalinde . Der Verſuch!wuͤrde vergeblich ſeyn .

Celia . Hoͤre nur , du mußt mit deinen Leiden⸗

ſchaften kaͤmpfen.

Roſalinde . O ! ſie nehmen die Parthey eines

beſſern Kaͤmpfers , als ich bin .

Celia . Nun , der Himmel ſtehe dir bey ! Du

ſcheinſt es zu ſeiner Zeit wagen zu wollen , und

wenn es auch einen Fall koſten ſollte . ⸗⸗Aber

wir wollen dieſen Scherzen Abſchied geben , und

einmal im rechten Ernſt miteinander ſprechen . Iſt

es moͤglich , daß du auf einmal in eine ſo heftige

Zuneigung gegen des alten Sir Rolands juͤngſten

Sohn fallen konnteſt ?

Roſalinde . Der Herzog , mein Vater , liebte

ſeinen Vater ungemein .

Celia . Folgt denn daraus , daß du ſeinen Sohn

guch ungemein lieben mußt ? Auf dieſe Art muͤßt '
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ich ihn haſſen ; denn mein Vater haßte ſeinen

Vater ungemein ; ) und doch haß ' ich den Or⸗

lando nicht .

Roſalinde . Nein , im Ernſt , haſſe ihn nicht ,

um meinetwillen .

Celia . Wie koͤnnt ' ich das ? Iſt er nicht liebens⸗

wuͤrdig?

Roſalinde . Laß mich ihn deswegen lieben ;

und liebe du ihn , weil ich ihn liebe . ⸗⸗Sieh ;

da koͤmmt der Herzog .

Celia . Mit Augen voller Zorn .

Neunter Auftritt .
Der Serzog und einige Sofleute .

Herzog ( zn Roſalnde . ) Fraͤulein , packen Sie

Ihre Sachen ſo geſchwinde zuſammen , als moͤg⸗

lich , und entfernen ſich von meinem Hofe .

KRoſalinde . Ich , Oheim ?

Serzog . Freylich du , Nichte . Wofern du in⸗

nerhalb zehn Tagen in der Naͤhe unſers Hoflagers
nur auf zwanzig Meilen weit gefunden wirſt , ſo

biſt du des Todes .

) Im Original macht das Wort dean ein Wortſpiel /

da es theuer , geliebt , und auch ( eigentlich dere ge⸗

ſchrieben ) verhaßt , bedeutet . ⸗Johnſon .
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